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Dritte Jchrrecbmmg der zinstragenden Er¬
sparniß-Cassa für Graubündcn.

Gezogen mit den, zisten Dezember iZn,

(S. N. Samml. zy».)

Äie Verwalter der zinstragenden Ersparniß-Eass'für
Gmublmden zeigen bei Ueberreichung ihrer dritten Jidr-
rechnung dem verehrlschen Publikum an, daß diefe
Anstalt auch fernerhin fortbestehen und Gelder von
Unbemittelten zu 41/2 vom Hundert jährlichem Zins uiner
den feiner Zeit bekannt gemachten Bedingungen anlehns-

weise annehmen wird.
Die voiz. Ortskossleren oder Anlehnern selbst in

Ehur abzulegenden Gelder stnd hinfüro, zur Vereinfachung

der Rechnungen, ausschließlich dem Hrn. Joh.
Ulrich von Salis-Seewis Sohn, auf dem
Sand, zu behändigen, welcher die Haupt - Cassa -
Führung, fo wie sein Mitverwalter die Buchhaltung
der Anstalt besorgt.

Alle ausstehenden Jahres-und Halbjahres -Zinse der
Anlehner sind mit dem ziten Dezember 1811 zum
Kapital geschlagen, und, zur Erlcichternng der Verwal'
tungs - Rechnung die Einrichtung getroffen worden^
daß furo hin von den Posten, sv vom Dezember biS
Mai eingehen, der Halbjahrzins vom Mai bis Dezem-



Z02 — )e>( —

ber zwar berechnet, aber erst mit dem ganzen Fins des
nächstfolgenden Jahrs, also dann för 11/2, Jahre
zusammen zum Kapital geschlagen wird. So wird auch
künftighin keine bloße Zinspost mehr im Mai, sondern
nur im Dezember, und zwar von nicht minder als
einem Jahr, und nicht unter fl. 2:— an Betrag,
ausbezahlt werden.

Wer also z.B. fl.ioa:— zwischen Dezember 18"
tind Mai i8i2 anlegt, kann im Dezember i8rz, aber
nicht früher, seinen Zins für 1 1/2 Jahr mir fl. 6: 45
kr. empfangen oder zum Kapital schlagen lassen.

Bei Rükzahiungen des Kapitals hingegen wird der
Zins bis zn dem Markt, wo solche geschieht, oder, bei

Zwischen-Zahlungen, bis zum leztverflossenen gezogen
und ansbezahlr. Die Aufköndung muß um einen Markt
früher neschehen als die verlangte Abzahlung. Anders
ist die Verwaltung nie zu lezterer verpflichtet, wenn ste

fchon, wie bisher immcr, so, wo möglich, auch künftig,

jedem wirklich dringenden Bedürfniß auch früher
zn entsprechen suchen wird.

Die Anlehner stnd gegenwärtig in einer Anzahl vo»
62 mit fl.49«2.- 48 Kapital, von Stiftern noch 6,
jusammen mit fl. 6c» vorhanden. Die durch den Zurücktritt

eines Stifters um fl. iso verminderte Sicherheit,
ist durch den Vvrschlagsfonds von fl. 124: 27 wieder
mehr als erstzt worden.

Schließlich bemerken die Verwalter, daß, da ibnen,
zumahl bei der ganz unentgeltlichen Führung der Geschäfte,

keine Einbuße auf den Geldsorken zuuimnthen ist,
sie von dem Grundsatze nicht abgehe» können, stch in
Hinsicht dcr falfchen vder zu leichten Stücke streng a»
die Bestimmungen der öffentlichen Verordnungen zu
halten, und alle abgerufenen oder falschen Münjen standhaft

zurük zu weisen, bei ungewichtigen aber den ge-
fttzlichen Abzug zu berechne«.
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Jahr-Rechnung von i8rr.
Einnahme.

l. Vorhandenes Capital vom zi.Dej. izio,
laut der zweiten Jabrrechnuug « fl. S45a:>z

Neuangelchnte Gelder von iFir
in folgenden zz Posten, nemiich

von Chur fl. ivo:
bo: —
6c>: — 7«

47--5.
5s:—e

6:

4«: ^

AuZ den 5 Dörfern ivo:—/
5«,: «

Aus dem Hochgericht Maienfeld
s 6s! — ^
ê 45:—;, « lZ5t »»
s z«:

VonMalirfl. 25:—fl. iv:— zz: —
Won Tröuo u. Flims fl.

« ^ ^

Aus dem Domltschg - 5:^
- 5:

Aus dem Berseli - - zz: 15

Summa neuangtlehnterGelder ft ,i,z: ,z
c. Zins-Einnahme von i8n - 2,1:

ft. szZ4t ;e

«. Utbertrag ft. 5?«?: '5Von diesen Amstnwurdenverguttt
an Stifter »nd Anlehner bis zi
Dez. izil -41/2 o/o fl. ,77: «

Al^, Vorfchlag für die
Sluftalt, vom höhten
ßinös«»». s.w. ,4: iz
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Äebcrttag der Empfangsfumme fi. 5?S?: is

Au s g a n g.

A. Ri'cklMunaen:
für ,4 Cavita' - Posten d?r Ankek«

ner, mitund ob>,e?ins fl. 456: ?»
für y bleße Zins»osttn s 2,:,,
CumsziiräkanAnlehnerfl. 485: 4z
füi' > ?in s vvn fl. 7°>°:

Stiftungs - E«xit«l
«41/20^« s zi: z«

ft. 517: 'Z
fûrRâkzMungdes?«pit

an einen Stifter - >°o: —
fl. S'?: iz

Bleibt «lso, und wird «uf daê
Icchr ?8>^ vorgetragen.

V. Vorba'idencs Capita! mit zi
Dezember s S'7«î «

?e?<n,d besselbe«:
Ctiftunasqeldcr, von

si. 700: — noch fl. 600: »
z) ^ngs'lttitte Gelder,

v. >8>o fl> 2662: il
». 8" - 2I2Z. iA

?inscfürSMtt
m.Anlebncr - 177: 2,

obige Rück,
zablunzen -

Vlcibt Angelehntes famt
Amsbis zi Dez. ,8" - 4445t S3

-Z) VorfchlagsfondS d.Ans
Kalt: v. i«ic> ft. 12

v. I^ii - 34: 75

- ',4: «7

ft 5172: 2
ft.578?: '5. S757:

Ehur, den sten Jan. ' 812.
Die Verwalter ^er Erfparniß-Cgss«

I. Ulrich von Salis-Seewis, Sohn.
Z. Friedr. von Tscharner.
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